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Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schrift-
lichen Beantwortung 
 
 
 
 
Abgeordneter Hagen Kohl (AfD) 
 
 
Studie und Gutachten zur Kriminalität in Sachsen-Anhalt 
 
Kleine Anfrage - KA 7/2224 
 
 
Vorbemerkung des Fragestellenden: 
 
Die Landesregierung plant, im Jahr 2019 eine Studie zur Ergründung der tatsäch-
lichen Dunkelziffer bei Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung sowie ein 
Gutachten zur Kriminalitätsentwicklung in Sachsen-Anhalt in Auftrag zu geben.  
 
 
Antwort der Landesregierung 
erstellt vom Ministerium für Inneres und Sport 
 
Namens der Landesregierung beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
1. Welche Studien zur Erforschung des Dunkelfeldes der Kriminalität in 

Sachsen-Anhalt wurden bislang durchgeführt bzw. sind der Landesregie-
rung bekannt? Aus welchen Jahren stammen die Studien und von wem 
wurden diese erstellt? 
 
Die Aussagekraft der Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) wird besonders 
dadurch eingeschränkt, dass nur die der Polizei bekannt gewordenen Straftaten 
und Tatverdächtigen gezählt werden. Deshalb verfolgen Dunkelfeldunter-
suchungen das Ziel, ein umfassenderes Bild des Umfangs der Kriminalität zu 
liefern. Hierzu wird sich der Befragung zufällig ausgewählter Personen bezüg-
lich ihrer Erfahrungen als Opfer oder Täter von Straftaten, sofern sie solche 
gemacht haben, bedient. Die in den Befragungen festgestellten Kriminalitätser-
fahrungen ermöglichen erweiterte statistische Rückschlüsse auf das Kriminali-
tätsaufkommen. 
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In diesem Zusammenhang sind der Landesregierung folgende Dunkelfeldstu-
dien bekannt, an denen sich Sachsen-Anhalt beteiligt hat: 

 

 
Jahr 

 

 
Studie 

 

 
Autoren 

 

2010 

 
Jugendliche als Opfer und Täter von 

Gewalt im Bundesland Sachsen-Anhalt 

Kriminologisches Forschungs-

institut Niedersachsen e. V.  

2011 

 

Polizeibeamte als Opfer von Gewalt.  

Ergebnisse einer Befragung von Polizei-

beamten in zehn Bundesländern  

Kriminologisches Forschungs-

institut Niedersachsen e. V. 

2012 

 

Deutscher Viktimisierungssurvey1.  

Erste Ergebnisse zu Opfererfahrungen, 

Einstellungen gegenüber der Polizei und 

Kriminalitätsfurcht 

Max-Planck-Institut für ausländi-

sches und internationales Straf-

recht und Bundeskriminalamt 

 
2. Auf der Grundlage welcher Daten soll das Gutachten zur Kriminalitäts-

entwicklung erstellt werden? Werden dazu allein die Fallzahlen aus den 
polizeilichen Datenbeständen verwendet oder wird im Rahmen der Erstel-
lung dieses Gutachtens auch das Kriminalitäts-Dunkelfeld beleuchtet? 
Welche Deliktbereiche sind betroffen, sofern auch hier das Dunkelfeld be-
trachtet werden soll? 
 
Es ist beabsichtigt, auf Grundlage der PKS eine vergleichende Regionalanalyse 
bezüglich der Kriminalitätsentwicklung des Landes Sachsen-Anhalt im Zeitraum 
2013 bis 2017 sowie die Herausarbeitung zentraler Befunde und mögliche Fol-
gerungen für die Prävention in Auftrag zu geben. Eine Täter- bzw. Opferbefra-
gung zur Erhellung des Dunkelfeldes ist nicht vorgesehen. 

 

                                            
1 Das Land Sachsen-Anhalt wird auch an den geplanten Folgestudien des bundesweiten Viktimisierungssurvey mit einer     
   kostenneutralen Basisstichprobe beteiligt sein. 


